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Dr Hirlimaa 

 
 
 
Ich bi dr Jakob Hirlimaa, bi pfiffig und ä Gschiide. 
Das gsehnd iehr mier vo witem a, das ich will ledig bliibe. 
 
Ledig bliibt dr Hirlimaa, ledig, ledig, ledig. 
Ledig bliibt dr Hirlimaa, dr Hirlimaa bliibt ledig. 
 
Wenn iehr iich intressiere tiend, so will ich drubert brichte, 
wiä’s mier im Läbe gange-n-isch: Äs sind gar gruisig Gschichte. 
 
Als erschti ha-n-ich d Lina kennt, diä mit de roote Bluise. 
De bin ich aber wiäscht aagrennt, si treid ä falsche Buise. 
 
D Luisa ha-n-i ai la stah, wil sii mich ubertroffe. 
Wo-n-ich äs Biärli trunke ha, hed si fiif grossi gsoffe. 
 
Uustärblich ha-n-ich mi blamiert mit emene gwisse Griitli. 
Diä hed mich mängisch wiäscht traktiert mit em’ne Chlafter Schiitli. 
 
Und d Martha erscht, iehr stuinid bloss, diä mag doch ai no gässe, 
zum Zniini sibe Servalat, dem seid mer scho meh gfrässe. 
 
Als fiifti ha-n-ich s Mari gha, diä het nid gääre gschaffed,  
statt suiber iisi Wohnig putzt, het diä äs Jointli paffet.  
 
Als sächsti ha-n-ich s Elsi gha, diä ha-n-ich welle bhalte.  
Jetz, wo si alles weiss vo mier, seid sii, ich sig scho z alte.  
 



Wer hätt’s ai vo dr Emma dänkt, iich tät’s bimeich ai gruise. 
Bim Kisse fliigid däre doch all Zänd zur Gosche-n-uise. 
 
Und ähndlich chund nu d Kunigund. Ich ha-n-ä fiini Naase. 
Wo diä so wird verdächtig rund, ha-n-ich zum Rickzug blaase. 
 
Ich bi jetz immer ineghiid. Vo mal zu mal wird’s schlimmer.  
Ja, jedi hed mich inegleid, diä cheibe Fraijezimmer. 
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